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Erwin A. Sautter:

«Gerüchte» über
Vergünstigungen
beim Bund

Gibt es in der Schweiz Privilegien?

Im Nationalrat verlangt
eine Interpellation offene
Informationen über all das, was als

Vergünstigungen oder Privilegien

für Beamte des Bundes und
seiner Regiebetriebe im Laufe
der Jahre etabliert worden ist.
Aufdecken wäre das eine,
Abschaffen das andere, geht es doch

um «wohlerworbene Rechte».
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Willi Wullschleger:

Die Neat — das
dicke Brett vor
Dölf Ogis Kopf

Was ist denn nur mit der Neat
los? Da haben wir zur Neuen
Alpen-Transversale brav ja
gestimmt — und nun heisst es

plötzlich, sie werde doch zu
teuer, wir könnten sie uns doch
nicht leisten und da gebe es erst
noch geologische Schichten, die

wässrig bröseln. Adolf Ogi
behält aber dennoch den Kopf
oben. Seite 12

Johannes Borer:

Mehr Geld in
die Bundeskasse

Die Notwendigkeit neuer
Einnahmequellen zugunsten der
Bundeskasse ist bekannt. Was bis

jetzt aber noch fehlt, sind
Kreativität und Phantasie zum Er-
schliessen solcher Quellen. Man
muss sie nur finden, und schon
sprudelt das Geld. Wer bisher
geglaubt hat, das Geld liege auf
der Strasse, täuscht sich. Anderswo

gibt es davon noch viel mehr!
Seite 18

Peter Weingartner:
Lieber mehr einnehmen
als sparen 5

Jörg Krummenacher:
Hanswurstiade zum
St. Galler Kinderfest 10

Hörmen Schmutz:

Kennt vielleicht die Frau
Innenminister die Lösung? 14

Robert Peterhans:

Schlagkräftige Renaissance

am Grümpelturnier 17

Horst Schiitter:
Pro Minister mit Glatze ist
einer mit Schnauz gefragt 22

Patrik Etschrnayer:
«Ich habe in keiner Ansprache
behauptet, unbestechlich
zu sein» 26

Peter Maiwald:
Wortlose produzieren
keinen Wortmüll 28
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Zu unserem Titelbild
Die Bundesfinanzen sind aus

dem Lot und werden noch

weiter in Schieflage geraten,
wenn nicht bald etwas
geschieht, das mit Gegenmass-
nahmen zu tun hat. Wenn
die Bundesdefizite immer
grösser und grösser werden,

werden die Einnahmen
bald einmal nur noch für
die Verzinsung der dadurch
entstehenden Schulden

genügen. Also heisst es — zum einen sparen,
wo nur möglich, zum andern mehr
einnehmen; will heissen: Wo Geld noch

abgeschröpft werden kann, muss die öffentliche

Hand zulangen. Wer Opfer von Spar-
massnahmen werden soll, sieht die

Besitzstandwahrung in Gefahr und verlangt nach

Opfersymmetrie. Wer mehr als bisher
bezahlen soll, will auf keinen Fall in die Rolle

der Milchkuh mit dem grossen Euter

gedrängt werden. Finanzpolitik machen

heisst, Politik in der zweiten Person Mehrzahl

betreiben zu wollen: Ihr sollt Was
sich dabei bewegt, ist einzig und allein der
Schuldenstand. Leider nicht nach unten!

Titelbild:
Hanspeter Wyss
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